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Der neue Verbandsvorstand.

An der Delegiertenversammlung in Bremgarten hat die bisherige Geschäftsleitung
eine Wiederwahl abgelehnt. Der neue Vorort wurde den Sektionen Solothurn und Biberist
gemeinsam übertragen. Diese haben die Geschäftsleitung wie folgt bestellt:

Präsident: Dr. Hans Mollet, Biberist;
Vizepräsident: Direktor Gaston Geiser, Solothurn;
Kassier: Alexander Emch, Schlachthausverwalter, Solothurn;
I. Sekretär: Charles Meier, Angestellter, Niedergerlafingen;
II. Sekretär: Ernst Minder, Wagenführer, Zuchwil.

Die Redaktion liegt wie bis anhin in der bewährten Hand des Begründers unseres

Verbandes, Herrn H. W. Zaugg in Burgdorf. Sämtliche Zuschriften an den Verband, soweit
sie nicht die Redaktion der Zeitschrift betreffen, sind an den neuen Präsidenten zu leiten,
die Zahlungen unter Postcheckkonto Va 1707 an den nunmehrigen Kassier. Der Präsident.

Einiges über den
Falschen Perlpilz» Amanita pseudorubescens, Herrf.

Von D. Herrf urth, Königsbrück (Sachsen!.

Im Berichte über den Kongress der Deutschen

Mykologischen Gesellschaft in Görlitz
in voriger Nummer dieser Zeitschrift hat sich

ein Irrtum eingeschlichen, den zu berichtigen
notwendig ist. Nicht die von mir entdeckte

Neuart, der « Rotschneidige Wulstling », Amanita

rubropennis, Herrf., ist der gefährliche
Doppelgänger vom Perlpilz, Amanita
albescens, sondern die auch von mir neuentdeckte

Art « Falscher Perlpilz, Amanita pseudo¬

rubescens, Herrf., schon 1918 von mir
aufgefunden, ist dieser sehr giftige Doppelgänger

vom essbaren Perlpilz. Er trägt es sicher auch

auf seinem Schuldkonto, dass der unschuldige
Perlpilz irrtümlicherweise so oft verdächtigt
worden ist, er sei manchmal oder zu manchen

Zeiten oder an manchen Orten giftig. Alle
diese Annahmen entbehren jeder berechtigten
Grundlage, denn ich habe in den nun ziemlich
50 Jahren, in denen ich speziell Amaniten-
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